

[bookmark: _Toc83832918]Firma des Bieters:      



Hiermit geben wir als:
|_|	als Einzelbieter
|_|	als Bietergemeinschaft


ein verbindliches Angebot für folgende Lose ab:

|_| Los 1 Abholung, Frankierung, Beförderung und Zustellung von Briefsendungen (einschl. Wahlunterlagen)
|_| Los 2 Abholung, Frankierung, Beförderung und Zustellung von Päckchen / Pakete
|_| Los 3 Abholung, Frankierung, Beförderung und Zustellung von Postzustellungsaufträgen

An das Angebot halten wir uns gebunden bis: 
22.12.2026 (Bindefrist) 










Allgemeine Angaben zum Bieter 

Unternehmensangaben

	Firmenbezeichnung (ggf. Angabe Mitglied einer Bewerbergemeinschaft)
	     


	Adresse
	     

	Niederlassung(en)

	     

	Unternehmensgröße 
	|_| Kleinstunternehmen (≤ 9 Mitarbeiter u. ≤ 2 Mill. € Jahresumsatz) 
|_| Kleines Unternehmen (≤ 49 Mitarbeiter u. ≤ 10 Mill. € Jahresumsatz)
|_| Mittleres Unternehmen (≤ 249 Mitarbeiter u. ≤ 50 Mill. € Jahresumsatz)
|_| Großunternehmen (> 249 Mitarbeiter u. > 50 Mill. € Jahresumsatz)




Ansprechpartner im Vergabeverfahren 

	Name Vorname

	     


	Funktion

	     


	E-Mail-Adresse

	     


	Telefon

	     


	Mobil (optional)

	     


	Fax

	     





Erklärung der Bietergemeinschaft (nur ausfüllen, sofern erforderlich)
|_| 	Wir geben das Angebot als Bietergemeinschaft ab. Diese besteht aus folgenden Unternehmen:

Firma/Rechtsform/ Adresse und Ansprechpartner (Mitglied 2.)
     
_____________________________________________
     
____________________________________________
     
_____________________________________________

Firma/Rechtsform/ Adresse und Ansprechpartner (Mitglied 3.)
     
_____________________________________________
     
____________________________________________
     
_____________________________________________

Firma/Rechtsform/ Adresse und Ansprechpartner (Mitglied 4.)
     
_____________________________________________
     
____________________________________________
     
_____________________________________________

Als Vertreter der Bietergemeinschaft haben wir uns auf das Unternehmen Mitglied 1 geeinigt. Als bevollmächtigte Vertreter benennen wir:

                     ______________							
       		Firma / Name des bevollmächtigten Vertreters (§ 126b BGB)

[bookmark: _Hlk99446441]|_| 	Wir fügen die Bevollmächtigung des Vertreters der Bietergemeinschaft bei (Formblatt liegt dem Bewerberbogen als Anlage bei).
[bookmark: _Toc83832920]Erklärung zur Eignungsleihe / Nachunternehmern (nur ausfüllen, sofern erforderlich)
Hinweis: Die nachfolgenden beiden Formblätter sind nur auszufüllen und einzureichen, wenn Sie beabsichtigen, Teile des Auftrages von Nachunternehmern ausführen zu lassen und ggf. von einer Eignungsleihe Gebrauch machen wollen.

Angabe zur Eignungsleihe 

Wir beabsichtigen, uns im Hinblick auf 

|_| 	die wirtschaftliche und finanzielle sowie/oder 
|_| 	die technische und berufliche Leistungsfähigkeit

der Kapazität anderer Unternehmen zu bedienen.

Hierzu benennen wir nachfolgend die dafür vorgesehenen Unternehmen:

	Unternehmen
(Firmenname, Sitz)
	Angabe zu der in Anspruch genommenen Kapazität des anderen Unternehmens

	     

	     


	     

	     


	     

	     

	     

	     

	     

	     



|_| 	Wir fügen die eine Verpflichtungserklärung des/r sich verpflichtenden Unternehmen/s bei (Formblatt liegt dem Bewerberbogen als Anlage bei).


Angabe zu Nachunternehmern 

Hinweis: Nachfolgend ist mit Angebotsabgabe anzugeben, welche Teilleistungen von Nachunternehmen erbracht werden sollen (§ 36 Abs. 1 S. 1 VgV). Die namentliche Benennung der Nachunternehmen erfolgt mit Angebotsabgabe freiwillig. Werden die Nachunternehmer nicht mit Angebotsabgabe namentlich benannt, ist ein vollständiges Nachunternehmerverzeichnis spätestens nach entsprechender Aufforderung des Auftraggebers vor Zuschlagserteilung einzureichen.

|_| 	Wir beabsichtigen die Vergabe von Teilleistungen an Nachunternehmer.

Hierzu benennen wir nachfolgend die dafür vorgesehenen Unternehmen:

	Nachunternehmer
(Firmenname, Sitz)
	Angabe der übernommenen Auftragsteile/des Leistungsbereiches 

	     

	     


	     

	     


	     

	     


	     

	     


	     

	     




Weitere Nachunternehmer sind ggf. auf gesondertem Blatt aufzuführen.

|_| 	Wir fügen die eine Verpflichtungserklärung des/r vorgesehenen Nachunternehmer des Auftraggebers bei (Formblatt liegt dem Bewerberbogen als Anlage).


Erklärung Nichtvorliegen von Ausschlussgründen, §§ 123, 124 GWB

Hinweis: Die Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist von jedem Bieter, bei Bietergemeinschaften von allen Mitgliedern, bei Nachunternehmern/ Eignungsleihe von jedem Nachunternehmer / dritten Unternehmen vollständig auszufüllen und vorzulegen.
Bitte zutreffendes ankreuzen:

	Ausschlussgründe 
§ 123 GWB


	|_| Wir/Ich erkläre/n, dass keine Person, deren Verhalten unserem/ meinem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig auf Grund von in § 123 GWB genannten Tatbeständen verurteilt worden ist.

	Ausschlussgründe 
§ 124 GWB


	[bookmark: Kontrollkästchen8]|_| Wir/ Ich erkläre/n für unser/mein Unternehmen, dass dort keiner der in § 124 GWB genannten Tatbestände vorliegt.


	Steuern, Sozialversicherung und Berufsgenossenschaft o.ä.


	|_| Wir/Ich erkläre/n, dass das Unternehmen den gesetzlichen Pflichten zur Zahlung der vom Finanzamt erhobenen Steuern sowie der Zahlung der Beiträge zur Sozialversicherung (Kranken-, Renten-, Unfall-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung) sowie ggfs. einer Berufsgenossenschaft oder vergleichbaren Organisation vollständig und pünktlich nachgekommen ist.


	Ausschlussgründe nach 
§ 21 AEntG, § 21 SchwarzArbG, § 19 MiLoG

	|_| Wir/Ich erklären, dass für das Unternehmen keine Voraussetzungen für einen Ausschluss nach § 21 AEntG, 
§ 21 SchwarzArbG, § 19 MiLoG vorliegen.
 





Sollten Sie eine der geforderten Erklärungen nicht abgeben, ist dies auf einer gesonderten Anlage zu erläutern und ggf. durchgeführte Selbstreinigungsmaßnahmen darzustellen, § 125 GWB.



     ______________                     ______________			
       Ort und Datum                     Firma / Name des Erklärenden (§ 126b BGB)



Eigenerklärung EU-Sanktionen gegen Russland

Hinweis: Die Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen ist von jedem Bieter, bei Bietergemeinschaften von allen Mitgliedern, bei Nachunternehmern/ Eignungsleihe von jedem Nachunternehmer/ dritten Unternehmen vollständig auszufüllen. Sie ist zu diesem Zweck ggf. zu vervielfältigen. 
Die nachfolgende Erklärung gebe/n ich/wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung für die lt. Angebot Vertretenen auch für diese):

1. Der Bieter gehört nicht zu den 

in Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. Juli 2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren,
genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen, 
a) durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung des Bewerbers/Bieters in Russland,
b) durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter über das Halten von Anteilen im Umfang von mehr als 50%,
c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b zutrifft.

2. Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der 	Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10 % 	des Auftragswerts entfällt, gehören ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu 	Russland im Sinne der Vorschrift.

3.	Es wird bestätigt und sichergestellt, dass auch während der Vertragslaufzeit keine als Unterauftragnehmer, Lieferanten 	oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch 	genommen werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt.



     ______________                     							
       Ort, Datum                  	 	Firma / Name des Erklärenden (§ 126b BGB)



Anhang zu Ziff. 3 Eigenerklärung EU Sanktionen gegen Russland
Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. Juli 2022 lautet wie folgt:

[bookmark: _Hlk100674991]„(1) Es ist verboten, öffentliche Aufträge oder Konzessionen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinien über die öffentliche Auftragsvergabe sowie unter Artikel 10 Absatz 1, Absatz 3, Absatz 6 Buchstaben a bis e, Absatz 8, Absatz 9 und Absatz 10 und die Artikel 11, 12, 13 und 14 der Richtlinie 2014/23/EU, unter die Artikel 7 Buchstaben a bis d, Artikel 8, Artikel 10 Buchstaben b bis f und h bis j der Richtlinie 2014/24/EU, unter Artikel 18, Artikel 21 Buchstaben b bis e und g bis i, Artikel 29 und Artikel 30 der Richtlinie 2014/25/EU und unter Artikel 13 Buchstaben a bis d, f bis h und j der Richtlinie 2009/81/EG sowie unter Titel VII der Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 fallen, an folgende Personen, Organisationen oder Einrichtungen zu vergeben bzw. Verträge mit solchen Personen, Organisationen oder Einrichtungen weiterhin zu erfüllen:
a) russische Staatsangehörige, in Russland ansässige natürliche Personen oder in Russland niedergelassene juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen,
b) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu über 50 % unmittelbar oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder
c) natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handeln, 
einschließlich — wenn auf sie mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt —, Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Sinne der Richtlinien über die öffentliche Auftragsvergabe in Anspruch genommen werden.
(2) Abweichend von Absatz 1 können die zuständigen Behörden die Vergabe oder die Fortsetzung der Erfüllung von Verträgen genehmigen, die bestimmt sind für
a) den Betrieb ziviler nuklearer Kapazitäten, ihre Instandhaltung, ihre Stilllegung, die Entsorgung ihrer radioaktiven Abfälle, ihre Versorgung mit und die Wiederaufbereitung von Brennelementen und die Weiterführung der Planung, des Baus und die Abnahmetests für die Indienststellung ziviler Atomanlagen und ihre Sicherheit sowie die Lieferung von Ausgangsstoffen zur Herstellung medizinischer Radioisotope und ähnlicher medizinischer Anwendungen, kritischer Technologien zur radiologischen Umweltüberwachung sowie für die zivile nukleare Zusammenarbeit, insbesondere im Bereich Forschung und Entwicklung,
b) die zwischenstaatliche Zusammenarbeit bei Raumfahrtprogrammen,
c) die Bereitstellung unbedingt notwendiger Güter oder Dienstleistungen, wenn sie ausschließlich oder nur in ausreichender Menge von den in Absatz 1 genannten Personen bereitgestellt werden können,
d) die Tätigkeit der diplomatischen und konsularischen Vertretungen der Union und der Mitgliedstaaten in Russland, einschließlich Delegationen, Botschaften und Missionen, oder internationaler Organisationen in Russland, die nach dem Völkerrecht Immunität genießen.
e) soweit nicht nach Artikel 3m oder 3n verboten – den Kauf, die Einfuhr oder die Beförderung von Erdgas und Erdöl, einschließlich raffinierter Erdölerzeugnisse, sowie von Titan, Aluminium, Kupfer, Nickel, Palladium und Eisenerz aus oder durch Russland in die Union, oder
f) den Kauf, die Einfuhr oder die Beförderung von Kohle und anderen festen fossile Brennstoffen, die in Anhang XXII aufgeführt sind, bis 10. August 2022.
(3) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission über jede nach diesem Artikel erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.
(4) Die Verbote gemäß Absatz 1 gelten nicht für die Erfüllung — bis zum 10. Oktober 2022 —von Verträgen, die vor dem 9. April 2022 geschlossen wurden.“



[bookmark: _Hlk152147073]Eignung
 
Eigenerklärung über die Eintragung in das Anbieter-verzeichnis der BNetzA (alle Lose)

Wir erklären,
|_| 
· dass unser Unternehmen in das Anbieterverzeichnis der BNetzA gem. § 4 PostG eingetragen ist;                       
· dass kein Verfahren zur Rücknahme oder dem Widerruf nach § 4 Abs. 5 PostG eingeleitet wurde;
· dass die BNetzA keine Feststellungen i.S.v. § 89 Abs. 1 PostG getroffen hat;
· dass ich/wir keine Verpflichtungen i.S.v.§ 89 Abs. 2 und Abs. 3 PostG verletzt habe/n.

|_|	       
· dass unser Unternehmen die Eintragung in das Anbieterverzeichnis beantragt hat und über eine vorläufige Erlaubnis zur Erbringung von Postdienstleistungen verfügt.

Hinweis: Ist der Bieter zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe noch nicht in das Anbieterverzeichnis der BNetzA eingetragen t der Bieter nur die vorläufige Erlaubnis zur Erbringung von Postdienstleistungen, informiert er den Auftraggeber eigenständig und innerhalb von einer Woche ab Kenntnis über die Entscheidung der BNetzA über die Eintragung in das Anbieterverzeichnis.


Unternehmensreferenzen mit vergleichbaren Leistungen

Los 1:
Drei Unternehmensreferenzen mit abgeschlossen vergleichbaren Leistungen in den letzten 3 Jahren (seit 08/2023). Bei laufenden Verträgen muss die Leistung mindestens seit zwei Jahren erbracht werden. Als vergleichbar gilt die Erbringungen von bundesweiten Briefdienstleistungen für öffentliche Auftraggeber.

Los 2:
Zwei Unternehmensreferenzen mit abgeschlossen vergleichbaren Leistungen in den letzten 3 Jahren (seit 08/2023). Bei laufenden Verträgen muss die Leistung mindestens seit zwei Jahren erbracht werden. Als vergleichbar gilt die Erbringungen von bundesweiten Paketdienstleistungen für öffentliche Auftraggeber. 

Los 3:
Zwei Unternehmensreferenzen mit abgeschlossen vergleichbaren Leistungen in den letzten 3 Jahren (seit 08/2023). Bei laufenden Verträgen muss die Leistung mindestens seit zwei Jahren erbracht werden. Als vergleichbar gilt die Erbringungen von bundesweiten Postzustellaufträgen für öffentliche Auftraggeber. 

Hinweis: Bitte verwenden Sie den nachfolgenden Referenzbogen zum Nachweis.













	Los 1 - Referenz Nr. 1
	

	Bezeichnung
	     

	Öffentlicher Auftraggeber, einschließlich Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer
	     

	Kurze Beschreibung des Leistungsumfangs


	     
     

	Zeitraum der Leistungserbringung
	

	Sendungsvolumen (durchschnittlich pro Jahr)
	     

	
	

	Los 1 - Referenz Nr. 2
	

	Bezeichnung
	     

	Öffentlicher Auftraggeber, einschließlich Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer
	     

	Kurze Beschreibung des Leistungsumfangs


	     

	Zeitraum der Leistungserbringung
	     

	Sendungsvolumen (durchschnittlich pro Jahr)
	     

	

	Los 1 - Referenz Nr. 3
	

	Bezeichnung
	     

	Öffentlicher Auftraggeber, einschließlich Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer
	     

	Kurze Beschreibung des Leistungsumfangs


	     

	Zeitraum der Leistungserbringung
	     

	Sendungsvolumen (durchschnittlich pro Jahr)
	     



	Los 2 - Referenz Nr. 1
	

	Bezeichnung
	     

	Öffentlicher Auftraggeber, einschließlich Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer
	     

	Kurze Beschreibung des Leistungsumfangs


	     

	Zeitraum der Leistungserbringung
	     

	Sendungsvolumen (durchschnittlich pro Jahr)
	     

	

	Los 2 - Referenz Nr. 2
	

	Bezeichnung
	     

	Öffentlicher Auftraggeber, einschließlich Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer
	     

	Kurze Beschreibung des Leistungsumfangs


	     

	Zeitraum der Leistungserbringung
	     

	Sendungsvolumen (durchschnittlich pro Jahr)
	     





	Los 3 - Referenz Nr. 1
	

	Bezeichnung
	     

	Öffentlicher Auftraggeber, einschließlich Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer
	     

	Kurze Beschreibung des Leistungsumfangs


	     

	Zeitraum der Leistungserbringung
	     

	Sendungsvolumen (durchschnittlich pro Jahr)
	     

	

	Los 3 - Referenz Nr. 2
	

	Bezeichnung
	     

	Öffentlicher Auftraggeber, einschließlich Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer
	     

	Kurze Beschreibung des Leistungsumfangs


	     

	Zeitraum der Leistungserbringung
	     

	Sendungsvolumen (durchschnittlich pro Jahr)
	     





Angebotspreis - Preisblatt

Unserem Angebot ist ein ausgefüllte/s Preisblatt (Anlage D) beigefügt für folgende/s Los/e: 
|_| Los 1 Abholung, Frankierung, Beförderung und Zustellung von Briefsendungen (einschl. Wahlunterlagen)
|_| Los 2 Abholung, Frankierung, Beförderung und Zustellung von Päckchen / Pakete
|_| Los 3 Abholung, Frankierung, Beförderung und Zustellung von Postzustellungsaufträgen
Die von uns ausgewiesenen Preise decken sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten Leistungsbestandteile ab.

Bescheinigung des Bundeszentralamts für Steuern nach § 4 Nr. 11b UstG (falls erforderlich)

|_| Zum Nachweis der (teilweisen) Umsatzsteuerbefreiung unserer Leistungen legen wir eine Bescheinigung des Bundeszentralamts für Steuern (BZSt) nach § 4 Nr. 11b UstG unserem Angebot bei.
Rechtsverbindliche Abschlusserklärung 

Ich/wir erkläre(n) hiermit, dass
· die Verfahrensbedingungen vollständig erhalten und zur Kenntnis genommen habe/n,
· alle Unterlagen des Auftraggebers vertraulich behandeln werde/n,
· alle Angaben in diesem Bewerberbogen wahrgemäß erfolgt sind,  
Mir/uns ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklärung zum Ausschluss meines/unseres Unternehmens vom Vergabeverfahren führen kann. 

[bookmark: Text185][bookmark: Text186]     __________________________		     ____________________________
Ort						Datum
[bookmark: Text187]     ___________________________________________________________________
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Anlage: Nachunternehmererklärung

	Bieter:

     
	Los/e

     

	Vergabenummer:


	
	
	



Verpflichtungserklärung

Vergabeverfahren:
	Postdienstleistungen für die Stadt Lüdenscheid




	Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten des sich verpflichtenden Unternehmens
[bookmark: Text3]     




Verpflichtungserklärung bei Nachunternehmer nach § 36 VgV (Ziff. 1.4.2) 
☐	Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber, die in dem Nachunternehmerverzeichnis genannten Auftragsteile zu erbringen

Verpflichtungserklärung bei Eignungsleihe nach § 47 VgV (Ziff. 1.4.1)
☐	Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber diesem mit den erforderlichen Kapazitäten (technische und berufliche Leistungsfähigkeit) meines/unseres Unternehmens für die in dem Bewerberbogen unter Ziff. 1.4.1 „Angaben zur Eignungsleihe (§ 47 VgV)“ genannten Eignungsanforderungen zur Verfügung zu stehen. 

☐	Der Bewerber nimmt zum Nachweis seiner Eignung die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit meines/unseres Unternehmens in Anspruch. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber mit diesem gemeinsam für die Auftragsausführung zu haften.



[bookmark: Text4]     ___________________    	       ________________________________       
Ort, Datum   			Firma / Name des Erklärenden (Textform § 126b BGB)

Anlage: Bevollmächtigung 
des Vertreters der Bietergemeinschaft

	Bieter:

     
	Los/e

     

	Vergabenummer:


	
	
	




Bevollmächtigung des Vertreters

Vergabeverfahren:
	Postdienstleistungen für die Stadt Lüdenscheid



Der bevollmächtigte Vertreter vertritt die Bewerbergemeinschaft rechtsverbindlich gegenüber dem Auftraggeber bzw. dessen Bevollmächtigten. 

Der Vertreter wird hiermit bevollmächtigt, die Bietergemeinschaft im Rahmen des Vergabeverfahrens vollumfänglich zu vertreten. Insbesondere wird der Vertreter bevollmächtigt, den Teilnahmeantrag und im Falle der Aufforderung zur Angebotsabgabe, erforderliche Erklärungen und Unterlagen einzureichen und Aufklärungsgespräche zu führen. Der Vertreter ist zum Empfang von Willenserklärungen durch die Vergabestelle bevollmächtigt.

Alle Mitglieder der Bietergemeinschaft haften dem Auftraggeber als Gesamtschuldner.

Bevollmächtigte/r Vertreter/in der Bietergemeinschaft

	Firma (Mitglied 1), Name des Bevollmächtigten, Funktion im Unternehmen
[bookmark: Text1]     



Mitglied 2 der Bewerber-/Bietergemeinschaft

	Firma (Mitglied 2), Name des Erklärenden, Funktion im Unternehmen
     







Mitglied 3 der Bietergemeinschaft

	Firma (Mitglied 3), Name des Erklärenden, Funktion im Unternehmen
[bookmark: Text5]     



Mitglied 4 der /Bietergemeinschaft

	Firma (Mitglied 4), Name des Erklärenden, Funktion im Unternehmen
[bookmark: Text6]     





[bookmark: Text7]     _____________________________
Ort, Datum	
		
		
__________________________________		_________________________________
 	Unterschrift BIEGE-Mitglied 1			Unterschrift BIEGE-Mitglied 2
	        (Bevollmächtigter)
	
		
__________________________________		_________________________________
 	Unterschrift BIEGE-Mitglied 3			Unterschrift BIEGE
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